
Wohnen mit Zukunft 
Das zukunftsweisende Mehrfamilienhaus WG10 in Bremgarten BE zeigt, wie nachhaltiges Bauen heute geht. Das Gebäude ist
intelligent. Kreislaufwirtschaft, Energieeffizienz und digitale Gebäudeautomation greifen nahtlos ineinander. Das Ergebnis ist mehr 
als nur ein Wohnort – es ist ein funktionierendes System, das Ressourcen schont und neue Standards für das zukunftsfähige 
Wohnen setzt.

Das Projekt basiert auf dem integralen Ansatz, 
Architektur, Technik und Energieflüsse sys-
temisch aufeinander abzustimmen. Der bei 
E-Profi Education ausgebildete Gebäude-
automatiker Alex Bosshard hat am Projekt 
mitgewirkt und dazu seine Diplomarbeit 
verfasst. Eine Aussage sticht heraus:

Die private Bauherrschaft hatte eine klare 
Vision - Ein Gebäude, das ökologisch, ökono-
misch und funktional überzeugt. Eine grosse 
Herausforderung, da unterschiedliche Tech-
nologien auf einen gemeinsamen Nenner 
gehievt werden müssen. Dank innovativer 
Lösungen ist dies gelungen. Es entstand ein 
Mehrfamilienhaus, worin ressourcenschonend 
gewohnt wird und deren Konzeption wertvolle 
Erkenntnisse zu kreislauffähigem Bauen und 
Wohnen geliefert hat.

Ein Miniserver als Drehscheibe
Für den intelligenten Betrieb des Gebäudes 
wurde ein leistungsfähiges Gebäudeauto-
mationssystem implementiert. Die Funktion der 
zentralen Steuerungseinheit übernimmt ein 

Miniserver, welcher als Master fungiert. Die ein-
zelnen Wohnungsserver sind als Clients mit dem 
Master verbunden. Diese skalierbare Master-
Client-Struktur erlaubt eine zentrale Steuerung, 
was eine effiziente Verwaltung und optimale 
Verteilung der Rechenleistung ermöglicht. Die 
Clients werden durch den Master durchgängig 
mit den erforderlichen Informationen versorgt. 
Die wohnungsbezogenen Daten bleiben dabei 
dezentral auf den Client-Servern pro Wohnein-
heiten gespeichert. Der Datenschutz und die 
Privatsphäre der Mieter bleiben gewahrt.
 
Die enge Verknüpfung verschiedener Systeme 
erfordert zur intelligenten Systemintegration 
ein ausgeprägtes technisches und analytisches 
Know-how. Ein Risiko bergen die Abhängig-
keiten von digitalen Schnittstellen und Cloud-
Diensten, da ein Ausfall zu Einschränkungen 
führen kann. Das Projektteam hat hier durch-
dachte Fallback-Strategien und Sicherheiten 
implementieren können, welche das Ausfallrisiko 

mittigeren. Optimierungspotenzial wurde bei 
der Durchgängigkeit der Beschriftung, insbe-
sondere zwischen den Servern, dem Schema, 
dem Ausführungsplan und dem EEN-Gesamt-
schema eruiert. Alex Bosshard empfiehlt im 

Résumé seiner Diplomarbeit, die Datenpunkte 
für Sensorik und Aktorik bereits in der frühen 
Planungsphase einzuarbeiten und bauliche 
Änderungen rechtzeitig mit dem Elektroplan 
abzugleichen.

Intelligente Energieoptimierung
Eine ausgeklügelte und feinjustierte Energie-
optimierung garantiert, dass das gesamte 
Gebäude durchgängig energieeffizient arbeitet. 
Die intelligente Gebäudesteuerung entpuppte 
sich auch hier als zentrales Element. Die 
Steuerung der Speicherladung, des Verbrauchs 
und der Eigenverbrauchsoptimierung trägt 
zur schonenden Ressourcennutzung und zu 
erheblichen Kostenersparnissen bei. Mit dem 
Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV) 
wird der lokal produzierte Solarstrom intelli-
gent verteilt, im Salz-Energie-Speichersystem 
zwischengespeichert und verursachergerecht 
abgerechnet. Die prioritätsgesteuerte Versor-
gung von Verbrauchern wie Ladestationen, 

Natürliche Materialien, ein Merkmal der Nachhaltigkeit beim Projekt WG10 in Bremgarten BE

Alex Bosshard ist diplomierter 
Gebäudeautomatiker.

Wärmepumpe und Elektroheizeinsätzen trägt 
zur Netzentlastung und zur Optimierung des Ei-
genverbrauchs bei. Zudem dient der Speicher 
als hauseigenes Backupsystem. Die aufwendi-
ge Speicherbewirtschaftung stellt ausserdem 
sicher, dass im Sommer genügend thermische 
Energie für den Winter gespeichert wird. Ein 
neues Level der Energieeffizienz wird erreicht.

Innovative Lösungen
Die Konzipierung der intelligenten Gebäudeau-
tomation war eine Herausforderung. Besonders 
arbeitsintensiv war der Entwurf und die Imple-
mentierung der neuartigen Systemstruktur. 

Als zentralste Herausforderung entpuppte sich 
die intelligente und vorausschauende Speicher-
bewirtschaftung. Jede Komponente sollte jeder-
zeit prioritätsabhängig die notwendige Energie 
zur Verfügung stehen, während überschüssige 
Energie thermisch oder elektrisch gespeichert 
werden soll. Die Berücksichtigung verschiedener 
Einflussfaktoren wie das Verbraucherverhalten, die 
Wetterprognosen oder die Energieflussdynamik, 
erschwerten die Realisierung der effizienten, 
nachhaltigen und ausfallsicheren Energiebewirt-
schaftung zusätzlich.

Eine äusserst innovative Lösung wurde mit der 
virtuellen Waschmaschinenverrechnungseinheit 
realisiert. Durch die intelligente Verknüpfung der 
Systeme konnte eine vollständig automatisierte, 
transparente und verursachergerechte Energie-
kostenverrechnung geschaffen werden. Ein 
einzigartiger Lösungsansatz, welcher als Refe-
renz für zukünftige Bauprojekte dient.

Mehrwert für alle
Auf Basis eines realen Projektes konnte Alex 
Bosshard seine Diplomarbeit und damit sein 
Studium bei E-Profi Education erfolgreich ab-
schliessen. Das Projekt erhielt dank der Arbeit 
eine akademische Note und wertvolle Lösungs-
ansätze. Ein gewichtiger Mehrwert für beide 
Parteien und eine Bestätigung der zentralen 
Rolle der Gebäudeautomation für zukunfts-
orientiertes Bauen. Die Diplomarbeit von Alex 
verdeutlicht, welchen Mehrwert und welches 
Potential ein konsequent praxisorientierter 
Schulungsansatz liefert. Sämtliche Arbeiten, 
auch diejenigen von Alex Studienkolleg:innen 
basieren auf realen Problemstellungen aus 

der Praxis. Kostenersparnisse im 5-stelligen 
Bereich, gewinnbringende Erkenntnisse sowie
innovative und nachhaltige Lösungen sind 
die erfreulichen Resultate, welche durch die 
Gebäudeautomation gewonnen werden. Die 
Prinzipien der Kreislaufwirtschaft beginnen bei 
der Gebäudeautomation, und damit bei deren 
Bildung.

Disziplin Gebäudeinformatik
Gebäudeautomation alleine ist ein Schritt von 
vielen – die Vernetzung der Gebäudetechnik 
ist dabei die Voraussetzung. Die Disziplin 
Gebäudeinformatik packt genau dies an. Mit 
fachübergreifendem Wissen (siehe Grafik) 
werden zukünftige Herausforderungen von 
Gebäuden optimal gelöst.

Die Gebäudeinformatik vereint Technik, Inno-
vation und Nachhaltigkeit. Es sind Fachkräfte 
wie Alex gefragt, die Komfort, Sicherheit und 
Effizienz moderner Gebäude optimieren und 
sicherstellen. Sie verstehen das Gebäude als 
System und erwecken gesamte Infrastrukturen 
zum Leben. Sie vernetzen Systeme miteinander 
und lassen sie kommunizieren. Nachhaltigere
Gebäude leisten einen wesentlichen (bis zu 
40% CO2 entstehen durch den Gebäudepark 
Schweiz) Beitrag zu Umwelt, Wirtschaft und 
Gesellschaft.

Wie sieht das Gebäude der Zukunft aus? Wie 
kann unsere Infrastruktur effizienter werden? 
Wie können intelligente Gebäude helfen, die 
nachhaltige Schweiz zu bauen? Antworten 
liefern die Gebäudeinformatiker:innen.

Nächste Starts dipl.
Gebäudeautomatiker:in HF:
24. April 2026 und
22. Oktober 2026

E-Profi ist die Schweizer Weiter-
bildungsinstitution für Elektro und 
Gebäudeinformatik. Wir bieten praxis-
orientierte, prüfungsnahe und effiziente 
Weiterbildungen der Stufen Höheren 
Berufsbildung, Höhere Fachschule 
sowie Zertifikats- und Fachkurse an. 
E-Profi pflegt zur Sicherstellung des 
Praxisbezuges ausgewählte Bildungs-
Partnerschaften. Diese beinhalten den 
Transfer von Wissen aus der Praxis 
sowie neuste Hardware und Lösungen.

www.e-profi.ch
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«Smart Home kann jeder – 
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